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Kaiſerliche Kundgebungen
Kaiſerliche Kundgebungen unterliegen wenn ſie nicht im

ReichsAnzeiger d ine werden nicht der Erörterung
im Reichstage Graf Balleſtrem hat dieſen Grundſatz auf
geſtellt und bei der Energie womit der Präſident des Reichs
tages ſeine Befugniſſe ausübt führt er ihn auch durch nicht
ohne dabei ſich ſelbſt bisweilen der Heiterkeit preiszugeben
Durch die Aufregung über die abſonderliche Fälſchung des
amtlichen ſtenographiſchen Berichts die wie wir vermuthen
ihre letzte Anfklärung in der Geiſteskrankheit der betheiligten
jerſon finden wird iſt die Aufmerkſamkeit von dem auf

geſtellten Grundſatz ſelbſt abgelenkt worden Und doch iſt die
Frage wie kaiſerliche Kundgebungen behandelt werden ſollen
viel wichtiger als die Erledigung eines wenn auch noch ſo
ſenſationellen Zwiſchenfalles der ſich kaum wiederholen dürfte

Was ſich aber im Reichstage in jeder Sitzung wiederholen
kaun das iſt die Bezugnahme auf eine Aeußerung des Kaiſers

Und dabei kann ſich auch jeden Augenblick wiederholen was
ſich unter allgemeiner Heiterkeit zutrug als Graf Balleſtrem

F einem Abgeordueten verwehren wollte von einer kaiſerlichen
Kundgebung zu ſprechen weil ſie im Reichs Anzeiger nicht
veröffentlicht ſei während der Abgeordnete ſofort die Nummer

des amtlichen Blattes naunke wann die Veröffentlichung
geſchehen war Dann iſt es elwas auderes, verſetzte der
Präſident

Wo liegt derAber weshalb iſt es dann etwas anderes
ſachliche Unterſchied zwiſchen einer im ReichsAnzeiger ver
öffentlichten und einer ſonſtigen Aeußerung des Kaiſers Ein
Unterſchied für die Erörterung kann nur danach gemacht
verden ob eine Aenßerung hinreichend beglaubigt iſt oder

I wicht Beglaubigt aber kann eine Aeußerung in vollem Maße
ſein auch wenn ſie nicht im Reichs Anzeiger erſchienen oder
dem Reichstage amtlich mitgetheilt iſt Wenn der Kaiſer von
der Nordlandreiſe aus ſeine Kundgebung an den Geheimrath
Hintzpeter richtet ſo iſt der Empfänger verpflichtet den Jnhalt
nicht für ſich zu behalten ſondern vor allem den ſtädtiſchen
Behörden von Vielefeld mitzutheilen Was Magiſtrat und
Sladtverordnete erfahren bleibt natürlich ein Geheimniß der
Behörden Es iſt auch gar nicht beſtimmt Ge
heinniß zu bleiben Jm Gegentheil wenn der Kaiſer
fagt daß er durch das Denkmal ſeine Beharrlichkeit
ſeine Feſtigkeit und Entſchloſſenheit darthun wolle ſo
will er daß dieſer Entſchluß Jedermann bekannt werde damit
dadurch anf die Oppoſition gewirkt werde Kann es da zu
läſſig erſcheinen die Kundgebung einfach als nicht erfolgt als
nicht erwähnenswerth zu dehandeln weil der Redagcteur oder
der Kurator des Reichs Anz es nicht für angemeſſen hält
ſie in dem amtlichen Blalte zu veröffentlichen Das hieße
den Worten des Kaiſers mit einer geradezu beleidigenden Miß
achtung begegnen und obenein die Kritik von der Willkür mit
unter ſubalterner Stellen abhängig machen Wenn aber die
ganze Preſſe und jede öffentliche Verſammlung ſich mit dieſen
Kundgebungen beſchäſtigen darf ſo iſt es eine ganz unbillige
und unvernünftige Beſchränkung der parlamentariſchen Rede
freiheit die Erörterung von Dingen die alle Welt beſchäftigen
von der Tribüne des Reichstages zu verbannen

Der Grundſatz den Graf Balleſtrem aufgeſtellt hat iſt
zudem undurchführbar und führt zur Lächerlichkeit Denn der
Präſident kann wie die Erfahrung gezeigt hat und die ein
foachſte Ueberlegung hätte ſagen ſollen unmöglich wiſſen welche
von den zahlreichen Kundgebungen des Kaiſers im Reichs
Anz erſchienen und welche anderweit veröffentlicht ſind Der
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Nachdruck verboten

Phuykeas von Maſſalia
Von Guſtav Karpeles Berlin

Es giebt wohl nicht viel bewohnte Städte in der Kulkurwelt
die in der glücklichen Lage wären das Jubiläum ihrer dritthalb
taufendjährigen Exiſtenz feiern zu können wie das ſchöne
Marſeille Frankreichs erſte Europas drittgrößte Handelsſtadt
die maleriſch am Fuße der felſigen Ausläufer der provengçaliſchen
Alpen und an der öſtlichen Bucht des Golf du Lyon liegt Jn
den nächſten Tagen wird dieſe Stadt die 2500jährige Feier
ihrer Gründung durch die Phokäer begehen und es werden
ſelbſtverſtändlich für dieſen ſeltenen Anlaß große feſtliche Vor
bereitungen getroffen Es wäre ein ſchöner Anlaß wenn bei
dieſer Gelegenheit wo wohl ſehr viel geſprochen werden wird
auch eine der maßgebenden Perſönlichkeiten das ſchäumende
Spitzglas ergreifen und einen ſchwungvollen Trinkſpruch auf den
Frieden und die Harmonie der beiden größten Kulturvölker des
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G Denen Europag der Franzoſen und der Dentſchen aunsbringen
ollte

Aber ich fürchte es wird niemand den Muth dazu haben da
T die Feſttheiluehmer das Ende ſolchen Togſtes gar nicht ab

warten würden Und doch wäre wie geſagt die Gelegenheit
J eine überaus günſtige denn mit dem Jubiläum von Marſeille
F ſt auch merkwürdigerweiſe ein Jubiläum des Dentſchthums ja
u 98 erſte und größte untrennbar verbunden Von dieſem will
llte heute den geneigten Leſern etwas berichten da es ja kanm

anzunehmen iſt daß die franzöſiſchen Blätter dieſen Anlaß
ſingden werden um des deutſchen Jubiläums Erwähnung zu

J

Marſeille wurde etwa um das Jahr 600 v Chr von den
deltern d h den Bewohnern der joniſchen Hafenſtadt

okäa in Kleinagſien begründet

v

c
Die Seefahrten und der

andel der Phokäer namentlich mit Thonwagren gingen ſchon
eit ſehr alter Zeit beſonders nach dem Weſten Manche be
anpten freilich daß ſchon die Phönizier 900 v Chr die

griechiſche Stadt Maſſalig gegründet hatten die dann ſpäter

Abend Ausgabe

Saale Zeiln
Dreiunddreißigſter Jahrgang

Kaiſer regiert jetzt über elf Jahre Seine Reden und Tele
amme füllen einen ſtattlichen Band Viele ſeiner Aeußerungen
ben den Charakter von geflügelten Worten angenommen

Wie ſoll Graf Balleſtrem wenn auf eines dieſer Worte Bezug
genommen wird wiſſen ob die Veröffentlichung im Reichs
Anz erfolgt iſt Er hat ſich ſchon in dem jüngſt erörterten
Falle geirrt e Jrrthümer können ihm und dem Vice
präſidenten die doch noch anderen Dingen als dem Spezial
ſtudium der kaiſerlichen Kundgebungen obliegen jeden Tag
wieder paſſiren Es könnten auch einige Abgeordnete ſich den
Scherz erlauben das Präſidium durch häufige Anführung
kaiſerlicher Worte auf das Glatteis zu führen Das Anſehen
des Präſidiums und damit auch der Volksvertretung müßte
dabei ſchweren Schaden leiden Es giebt bisher keine Aus
gabe der kaiſerlichen Kundgebungen in usum Delphini zumGebrauch für den Reichstag Es giebt auch im Biegg des

Reichstages keinen Büchmann der ſofort dem Präſidium ge
treuen Bericht zu erſtatten wüßte ob eine Aeußerung nach den
Grundſätzen des Grafen Balleſtrem beglaubigt iſt oder nicht
Aber auch aus einem anderen Grunde muß die ganze Theorie
des Grafen Balleſtrem als unglücklich und verfehlt zurück
gewieſen werden

Die Beſchränkung der Erörterung kaiſerlicher Kundgebungen
hat nur dann einen Sinn wenn ſie auf den Schutz der Un
verletzlichkeit des Herrſchers abzielt oder einer ungebührlichen
Beeinfluſſung der Unabhängigkeit des Volksvertreters vorbeugen
ſoll Das iſt der innere Grund für den parlamentariſchen
Brauch den Monarchen aus der Debatte zu laſſen Nach
beiden Richtungen ſchaffen die Geſchäftsgrundſätze des Grafen
Balleſtrem nur Verwirrung Denn wie Graf Balleſtrem die
Kundgebungen des Kaiſers im Reichstage behandelt wiſſen will
kommt es gar nicht darauf an zu welchem Zweck auf ſie Bezug
genommen wird gar nicht auf die Kritik an der Krone oder
auf den Mißbrauch zur Beeinfluſſung des Parlaments ſondern
allein auf die Fornt in der die Authentizität der Kundgebung
beglaubigt iſt Jſt die Kundgebung im ReichsAnzeiger ver
öffentlicht dann iſt es etwas anderes Jn Wirklichkeit aber
ſoll es nach dem vernünftigen Gedanken der dem parlamen
tariſchen Brauch zu Grunde liegt durchaus nichts anderes
ſein Es ſoll vielmehr der Monarch auch gegen jede Kritik
die ſich an beglaübigte amtlich veröffentlichte Kundgebungen
anknüpft und ebenſo ſoll die Volksvertretung vor jedem Druck
durch die Bezugnahme auf ſolche Kundgebungen geſchützt ſein
Geſchieht das nicht ſo hat die Beſchränkung der Redefreiheit
jeden Sinn verloren Endlich aber iſt es eitel Spiegelfechterei
die Bezugnahme auf Aeußerungen die allgemein bekannt nur
nicht im ReichsAnzeiger veröffentlicht ſind als geſchäfts
ordnungswidrig zu verhindern wenn man nicht verhindern
kann will und darf daß ſolche Aeußerungen angeführt und
unter Umſtänden ausgebeutet oder zurlickgewieſen werden ohne
daß der Kaiſer als Autor bezeichnet wird Es iſt einmal ge
ſagt worden daß die Abſchaffung der Cenſur den Stil ver
dorben habe Unter der Cenſur habe man verſtanden die
böſeſten Dinge in unfaßbarer Form zu ſagen und das Publikum
habe verſtanden zwiſchen den Zeilen zu leſen Graf Balleſtrem
führt eine Art Cenſur der Redner ein die unter Umſtänden
gauz ähnliche unſeres Ermeſſens ſehr ſchädliche Wirkungen
haben kann

Die Cenſur im Parlament iſt aber am letzten Ende nicht
Sache des Präſidenten auch nicht Sache des Pröäſidiums
ſondern des ganzen Hauſes Es iſt daher nöthig daß der
Reichstag ſich eheſtens in ernſter Prüfung mit der wichtigen
Frage beſchäftige wie Kundgebungen des Kaiſers zu behandeln
ſeien Dabei wird man zugeben daß mit der engliſchen Fiktion

ein ariſtokratiſcher Freiſtaat und der Mutterboden aller
griechiſchen Kolonien an der galliſchen und hiſpaniſchen Küſte
geworden iſt Durch ihre günſtige Lage kam die Kolonie
bald empor ihr Handel und ihre Schiffahrt blühten und erſt
durch die Römer etwa 50 v Chr nach dem Bürgerkrieg
zwiſchen Pompejus und Cäſar verlor es an politiſcher Be

deutung TUnſere Betrachtung wendet ſich aber nur der Zeit zu wo
das alte Maſſalig als ein feſter Sitz helleniſcher Kultur galt
gefeſtigt durch ſeine Handelsbedeutung geſchützt durch ſeine
äußere Lage und ſeine Kolonien bis an die ſpaniſche Küſte vor
ſchiebend Das war im vierten Jahrhundert Zu dieſer Zeit
lebte in Maſſalig ein Manu von dem viele behanpten er wäre
ein unbemittelter Privatmann geweſen während ihn andere und
wohl mit Recht für einen bedeutenden Aſtronomen und Mathe
matiker ja ſogar für einen Philoſophen halten Dieſer Mann
der ſich ſchon vorher mit wiſſenſchaftlichen Beobachtungen be
ſchäftigt hatte um die Lage ſeiner Vaterſtadt auf der Erdkugel
zu berechnen unternahm nun wahrſcheinlich auf eigenen Schiffen
als Kaufmann und Handelsreiſender vielleicht ſogar mit Unter
ſtützung der maſſalioliſchen Kaufmannſchaft eine wiſſenſchaftliche
Forſchungs und Entdeckungsreiſe von hoher Bedeutung um
das Phänomen der Sleigung des Pols und der Neigung des
Kosmos gemäß der Veränderung des Horizonts nach Norden
hin mit eigenen Augen zu verfolgen zugleich aber auch die
Ausdehnung unſeres Welltheils und die Zugehörigkeit ſeiner
Länder zu erkunden

Er iſt in der Likteratur unter dem Namen Phhteas von
Maſſalia bekannt Etwa um dieſelbe Zeit 325 v Chr in
der Alexander der Große das weltferne Aſien für die griechiſche
Wiſſenſchaft erſchloß ſchiffte er durch die Säulen des Herkules
und beführ den alten Weg der Phönizier nach den Zinninſeln
an der Weſtküſte von Spanien und Frankreich entlang um
Britannien herum Auf dieſer Fahrt hat Pytegs an der
Mündung des Rheins die Germauen entdeckt

Der Zuſammenhang des Deutſchthums mit der Jubelfeler
von Marſeille wird nun allen Leſern klar ſein und es dürfte
nicht unangemeſſen erſcheinen bei dieſem Anlaß etwas Näheres
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daß durch die Königin nur der Premier redet in Deutſchland
hente nicht auszukommen iſt Die Vorausſetzungen ſind in
beiden Ländern zu verſchieden als daß dieſelben Einrichtungen
angebracht wären Je perſönlicher ein Herrſcher in das öffent
liche Leben eingreift je häufiger er Kündgebungen erläßt die
den ausgeprägten Stempel ſeiner Eigenart tragen deſto freier
muß auch die Diskuſſion ſowohl in der Preſſe wie im Parla
ment werden Das iſt unvermeidlich Es iſt auch nöthig daß
nur beglaubigte Aeußerungen erörtert werden Aber der Be
griff der Beglaubigung den Graf Balleſtrem aufgeſtellt hat
iſt ſo eng daß er jeden Augenblick durchbrochen werden muß
Sehr nützlich wäre es wenn keinerlei Kundgebung aus dem
Kabinet des Kaiſers gehen dürfte ohne die Gegenzeichnung
eines verantworlichen Miniſters gefunden zu haben Wäre es
nöthig zu dieſem Zweck den Poſten eines Miniſters a latere
eines Miniſters am kaiſerlichen Hoflager zu ſchaffen ſo wäre
dagegen wenig einzuwenden Jn der Mitwirkung eines ſolchen
Miniſters läge vielleicht eine Gewähr gegen die häufigen Miß
verſtändniſſe und Fehlgriffe die anſcheinend im Civilkabinet
vorkommen Es ſei nur an die Depeſche nach Detmold er
innert War es möglich ſie von der Erörternng im Reichs
tage n ln weil ſie nicht im Reichsanzeiger erſchienen
war Graf Balleſtrem wird bei ruhiger Ueberlegung einſehen
oder ſich durch den Reichstag belehren laſſen müſſen daß ein
Verſuch das ſchwierige Problem der Behandlung kaiſerlicher
Kundgebungen zu löſen verunglückt iſt Es wird ein neuer
Weg zum Ziel geſucht werden müſſen und auch dann wird
dem Präſidium noch ein weites Feld bleiben Takt und Thak
kraft zu bewähren

e Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 15 Juli Ueber den geplanten Beſuch des Kaiſers
bei Krupp in Eſſen im Anſchluß an die Eröffnungsfeier des
DortmundEmsKanals wird noch mitgetheilt daß der Monar
zweimal in der Villa Hügel übernachten wird Der Kaiſer wi
von Dortmund kommend am 3 Aug nachmittags auf Villa
Hügel eintreffen dort wird dann ein großes Mabl ſtattfinden
zu dem Einladungen an die Spitzen der Vehörden von Rhein
land und Weſtfalen ergehen werden Auch iſt eine Beſichtigung
der Fabrik in Ausſicht genommen Am 4 Aug morgens begiebt
ſich der Kaiſer in Begleitung des Geheimraths Krupp nach
Remſcheid Nachmittags kehrt der Kaiſer wieder nach der Villa
Hügel zurück wo abends die auf dem kaſſeler Geſangswettſtreit
preisgekrönten beiden eſſener Geſangvereine und zwar der
Eſſener Männergeſangverein und der Geſangverein Concordia
in Begleitung des ſtädtiſchen Orcheſters dem Kaiſer eine Serenade
darbringen Die Abreiſe des Kaiſers von der Villa Hügel ſoll
am 5 Aug früh erfolgen

Der Kultusminiſter Dr Boſſe Regierungspräſident v Putt
kamer Regierungs und Schulrath Meinke Frankfurt a O
und Prof Voigt Verlin bereiſten heute das Ueberſchwemmungs
gebiet im Spreewald
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Volksthümliche Hochſchnulknrſe

O Die Bewegnng für die Ausdehnung des Hochſchul
unterrichts machte in der letzten Zeit wieder erfreultche Fort
ſchrikte So berichtet man uns aus Berlin

Hier hatten einige Hochſchulprofeſſoren nach vergeblichen
Verſuchen den Univerſitäts Senat zu einem offiziellen Ein
treten für die Hochſchulkurſe zu bewegen die Sache ſelbſt in
die Hand genommen Es galt zunächſt die Bedürfnißfrage
feſtzuſtellen und obwohl der Erfolg die Nothwendigkeit der
Kurſe erwies da die Zahl der Hörer aus allen Berufskreijſen
namentlich dem der Arbeiterſchaft eine ſehr große war wurde

über den alten Phyteas von Maſſalig zu ſagen zumal da er
auch noch nach einer anderen heute ſehr populären Richtung
berühmt geworden iſt Ein deutſcher Gelehrter und zwar einer
aus der alten Schule Karl Müllenhoff hat in ſeiner Deutſchen
Alterthumskunde zuerſt über dieſen Mann volles Licht ver
breitet nachdem ſchon ſeit zwei Jahrtauſenden Hunderte von
Schriftſtellern erbitterte Kämpfe über Phyteas geführt haben
theils um ihn zu erklären theils auch um über ihn Gericht zu
halten Seine Entdeckungsfahrt hat er in einer Schriſt die er
wahrſcheinlich unter dem Titel Vom Ocean in griechiſcher
Sprache verfaßt geſchrieben Es ſind indeß von dieſer nur
Bruchſtücke auf unſere Zeit gekommen an deren Erklärung die
Geographen und Philologen ſich weidlich abgemüht haben
Müllenhoff war es beſchieden ſoweit als möglich helles e
über dieſe Entdeckungs und Forſchungsreiſe zu verbreiten die
um ſo intereſſanter iſt als Phyteas zum erſten mal in der
Geſchichte der Wiſſenſchaft den gelehrten Typus repräſentirt
für welchen uns Deutſchen Alexander von Humboldt das
intereſſanteſte Beiſpiel iſtEr war der Erſte der daran dachte die Aſtrouomie auf die

Geographie anzuwenden Seine Reiſe war aber noch mehr
nämlich die älteſte Nordpolexpedition die verſucht
worden Sein Ziel war der Polarkreis und all ſe
Denken und Trachten drehte ſich um die Erforſchung dieſes
Puuktes Auf dieſem Wege entdeckte er die Teutonen Müllen
hoff hat alſo recht wenn er ſagt Die en auf dent
manen und die Entdeckung von Amerika beruhen auf demſelben
wiſſenſchaftlichen Problem auf der Frage nach der Größe des
Erdballs Den Reiſeweg des Phytegs können wir heute dank
den eindringenden Forſchungen Müllenhoff s und anderer
deutſchen Gelehrten ziemlich genau verfolgen Das Erſte was
den kühnen Schiffer als er in den Ocean gelangte überraſchte
war das wunderbare Phänomen der Ebbe und Fluth das die
Griechen nicht kannten Durch ihn lernten die Griechen die
britgnniſchen Inſeln und ihre beſonderen Namen kennen Ex
war ihr erſter wiſſenſchaftlicher Entdecker der eine zuſamulen
hängende Kunde von ihnen mit zurückbrachteVon Britannien gelangte Phhtegs nach jenem berühmten
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berliner Hochſchulen
Waldeyer Prof Schmoller Prof Ma

dieſen Beſlreoungen gietchwoyl

Parlamentariſches
Zum Urſprung der Zuchthausborlage erzählt der

Prof Wedding Prof Poſt von der Centrxalſtelle für Arbeiter letzte Telegramm Es ſpricht übrigens ſogar etwas dagegen
Woblfabztseingſchtingen für den bezeichneten Zweck thätig daß der Kaiſer in ſeinem Telegramm ſpeziell die Zuchtdaus
ſein wird Mitglied kann jeder
werden Als Protektor wird aufgenommen wer jährlich
mindeſtens 100 M oder einmal mindeſtens 2000 Mark r
Alkjährlich im Lauſe des Sommerſemeſters findet eine
Generalverſammlung ſtatt auf der die geſchäftlichen
Fragen erledigt werden Die Vortragskurſe ſollen alle irgend
zur populären Darſtellung geeigneten Wiſſensgeblete berühren

Streng vermieden aber n v Eintretenfür politiſche ſeziale oder kirchliche Partelideale
werden

Berlin wird übrigens im Deutſchen Reiche nicht vereinzelt
bleiben wie Jena und Leipzig wie München wo
Brentano treibend wirkte voraugegangen ſind ſo werden
zunächſt ſüddeutſche Plätze folgen Jn Baden werden eine
anze Anzahl von Städten in gleichem Sinne vorgehen
reiburg Heidelberg Mannheim und Karls

ruhe ebenſo Würzburg und Kaſſel Wie der neueſten
Nummer der Sozialen Praxis zu entnehmen iſt haben ſich
die Städteverwaltungen der Provinz Heſſen
Naſſan auf ihrer Verſammlung in Rüdesheim ernſthaft
mit der Volkshochſchulfrage beſchäftigt Hierüber ſchreibt
man uns

Nach einem Referat von Stadtrath Fleſch Frankfurt a M
und lebhafter Diskuſſion konnte der Vorſitzende Oberbürger
melſter von Jbell Wiesbaden konſtatiren daßdie einſtim
mige Anſicht dahin gehe daß die Volksvorleſungen von den
Gemeinden nach Thunlichkeit zu fördern ſeien Ebendort
wurde berichtet daß die Hamburger Bürgerſchaft den Vor
ſchlag ein eigenes Gebäude für die Vorleſungen zu er
richten aus dem Grunde abgelehnt habe weil man noch nicht
wiſſen lönne wie ſtark der Beſuch werden wie groß daher
die Auditorien einzurichten ſein würden Die Zahl der Hörer
betrug 1897,98 5686 1898/99 7882 Man ſolle die Vorleſungen
W in den Sälen der großen Hamburger Etabliſſements

alten

Der von Wien ansgehende Verſuch in der Umgebung auf
dem Lande und den kleinen Städten Vorleſungen abzuhalten
iſt ebenfalls glänzend gelungen Und was geſchieht in der
Univerſitätsſtadt Halle 7

Die heſſiſchen Schulzuſtände

Die vom Profeſſor Direktor Schiller in Gießen veröffent
lichten Mißſtände im heſſiſchen Schulregiment erregen wie
erklärlich überall große Senſation Die Leſſ Landesztg
verhält ſich einem Theile der Anſchuldigungen Schiller s gegen
über recht kritiſch und ſpricht es offen aus daß einen Vorwurf
gegen die Regierung wegen der Art der Behandlung der Lehrer
zu erheben Schiller am wenigſten berechtigt ſei Das Blatt
weiß aus betheiligten Kreiſen daß im Anſchluß an die
Affäre Dettweiler auch an die Aufrollung einer
Affäre Schiller gedacht war Daß noch mancher dunkle
Punkt im Verlaufe der Unterſuchung aufgehellt werden wird
kündigt das national ſoziale Organ ſeinerſeits ſelbſt an indem
es ſchreibt

Es wird keinem wirklich Vorurtheillsloſen unter die wir
vlele Eltern deren Söhne im Schiller ſchen Gymnaſium waren
nicht rechnen können einfallen die große pädagogiſche
Bedeutung Schiller s zu beſtreiten und falls in dem bevor
ſtehenden Kampfe Waffen aus dem Arſenale üblicher Erfahrungen
einzelner Schüler geholt werden ſollten werden wir aus
eigener Kenntniß heraus Stellung nehmen Unſerer genauen
Erkundigung zufolge hat gerade das letzte Maturitätsexamen
am gießener Gymnaſinm infolge gewiſſer Vorkommniſſe Anlaß
zu Klagen gegeben Allein unſere Anſchauung iſt daß in
ſolchen Dingen dem Urtheil der Betroffenen allein wenig
Werth zukommt und daß eſne rückhaltloſe Ausſprache abgeſehen
von ihrem ſittlichen Werthe oft denn doch ein etwas anderes
Bild ergliebt

Während bei der Affäre die entſchiedene Haltung der Univerſität
Gießen gegen die von der heſſiſchen Regierung beliebte Art der
Kaltſtellung Schiller s anerkannt wurde es hieß bekanntlich
doß der Rektor der Univerſität und die Dekane der vier
Fakultäten am Tage nach der plötzlichen Penſionirung ſofort
nach Darmſtadt gereiſt ſeien um hiergegen zu proteſtiren
ſtellt heute die Fkf Ztg dieſe von ihr aufgebrachte Nachricht
dahin richtig daß der Rektor der Landesuniverſität einer
Einladung des Stagtsminiſters Rothe folgend ſich mit drei

Thnle das ſeitdem als das nördlichſte Stück der bewohnten
Erde als das Ende der Welt betrachtet wurde Es war um
die Zeit der Sommerfonnenwende Er erlebte die hellen
Nächte von denen Homer geſungen und er berechnete die
Dauer der Nacht irrthümlich mir auf zwei Stunden Die
Barbaren zeigten ihm dort das Bett der Sonne und er
meinte nach Norden hin in der That an das Ende der Welt
gekommen zu ſein Er hatte nun genug geſehen und erfahren
und kehrte anf dem W Wege nach der Heimath zurück
Kein Grieche und kein Römer nach ihm iſt wieder ſo hoch in
den Norden vorgedrungen Somit war er in der That der
erſte Nordpolfahrer Er fuhr unn längs der Küſte des ge
ronnenen Meeres und beobachtete daß da wo das Gebiet
der Kälte aufhörte die Wohnſitze einer anderen Nation lagen
für die er den Namen Slkyihen gebrauchte Als die Grenze
wiſchen den beiden Völkern erſchien ihm der Rhein deſſen
ame wohl auch zuerſt durch ihn bekannt geworden iſt Das

Volk ſelbſt nennt der Teutonen d h auf Deutſch die Ange
hörigen des Volkes der theuda Jhr Land ſoll Bannbnia
geheißen haben Er betrat alſo zuerſt dentſchen Boden doch
er erzählt uns leider nichts von unſeren Ahnen Er fand es
aber nicht gerathen weiter vorzudringen da ihm über das un
bekannte Volk wohl ungeheuerüche Fabeln milgetheill waren
Nur von ihrem Bernſteinhandel weiß er zu erzählen Der

Bernſtein erſcheint ihm als eine Abſonderung des gerennenen
Meeres das er hinter Thule geſehen und der dort ſo reichlich
gefunden wird daß die Bewohner ihn ſtatt des Holzes zum
Feuer gebrauchten ja ſie verkaufen ihn auch an die Tentonen
ron denen er durch die Kelten zu den Griechen gelangte

Auch die Märchen von den Eiereſſern an der Nordſee von
den Pferdefüßlern Gansohren und den Gräſerfreſſern wieder
holt Phyteas ebenſo trenherzig wie alle anderen griechiſchen
Schriftſteller vor ihm Er hat alſo eine genauere Keüntniß
von den alten Teutonen nicht erlangt ſondern ſich mit Er
iundigungen begnügt und nach den Hörenſagen berichtet
Immerhin war er jedoch wie Müllenhoff ſeine gelehrten
Unterſuchungen abſchleßt der erſte namhafte Mann der
wohl die Germanen in ihrer Heimath anfgeſucht und geſehen

erliner Hochſchullehrer äugergegen Zahlung eines Jahresbeitrages von mindeſtens 5 Mark dere e e nämlich die Perſon des Empfängers
Herr Hinzpeter iſt der politiſche Ver

trauensmann des Kaiſers in ſozialpolitiſchen Dingen aus der
erſten Zeit der Aera des Arbeiterſchutzes Er gilt nicht für
einen Freund der Zuchthausvorlage Man erzählt in parlamen
tariſchen Kreiſen daß die Anregung zur Zuchthausvorlage
dadurch entſtanden iſt daß der Kaiſer bei einem Beſuch in
Bethel bei Bielefeld beim Paſtor v Bodelſchwingh einen Bau leer
ſtehen ſah der zur Aufnahme von Epileptiſchen beſtimmt war und
dabei erfuhr daß er nicht rechtzeitig fertig geſtellt werden könne
weil die Arbeiter ſtreikten und Arbeitswillige terroriſirt würden
Herr v Vodelſchwingh ſoll dann ſpäter über die Wirkung ſeiner
damaligen Aeußerungen gegenüber dem Kaiſer überraſcht ge
weſen ſein und er ſoll ſo erzählen hervorragende Ab
geordnete Schritte gethan haben um übertriebenen Folgen
vorzubeugen Dabei ſoll auch Geheimrath Hinzpeter mitgewirkt
haben So wäre es immerhin etwas auffällig wenn eine ſo
ſtark ſpeziell auf dieſe Zuchthausvorlage berechnete Kundgebung
gerade an die Adreſſe des Herrn Hinzpeter gerichtet wäre Das
Auffällige vermindert ſich dadurch erheblich daß der Kaiſer es
liebt gerade Perſonen deren Anſichten den ſeinigen wider
ſprechen derartige Erklärungen ſeines unbeugſamen Willens zu
widmen So bekam der frühere Kultusminiſter Herr v Goßler
den Spruch dedizirt Sie volo sie jubeo eine Widmung die
dann auf dem Umwege einer wie man erzählt weiblichen Kritik
über den Spruch zur Amtsniederlegung Goßler s Anlaß ge
geben haben mag

Verwaltung und Rechtspflege

Als muthmaßlicher Nachfolger des verſtorbenen Oberpräſi
denten der Provinz Brandenburg v Achenbach wird jetzt der
Chef des Kaiſerlichen Civilkabinets Herr v Lucanus ge
nannt

Um die Benutzung der Heilanſtalten für Lungen
kranke thunlichſt zu fördern hat das Reichs Poſtamt die
Ober Poſtdirektionen angewieſen es ſich angelegen ſein zu laſſen
unter Zuziehung ärztlichen Beiratbs insbeſondere der Poſt
vertrauensärzte geeignete Heilſtätten zu ermitteln ſich über
deren Wirkſamkeit Heilerfolge Einrichtung uſw eingehend
zu unterrichten ſowie auch feſtzuſtellen ob und unter welchen
Bedingungen Beamte und Unterbeamte würden Aufnahme
ſinden können und welche Vergünſtigungen die Unternehmer
b reit ſind Beamten und Unterbeamten der Verwaltung zu
zugeſtehen Von dem Ergebniß der Ermittelung ſoll den be
nan barten Ober Poſtdirektionen Mittheilung gemacht und darauf

in wirkt werden daß in geeigneten Fällen die Kranken ſich in
e Anſtalten aufnehmen laſſen Auf die erwachſenden Koſten
ſollen den Kranken bei hervortretendem Bedürfniß außer
ovroentliche Unterſtützungen gewährt werden können
erſcheint in Einzelfällen eine beſonders wirkſame Hilfe noth
wendig ſo ſoll an das Reichs Poſtamt berichtet werden

Die Unruhenin Herne ſind wieder die Veranlaſſung dazu
geweſen daß man nach Vermehrung der Polizei rief Be
ſonders in Jnduſtriegegenden iſt eine ſtarke Polizei durchaus am
Platz Da müſſen wir nun der Köln gi recht geben wenn
ſie meint daß weniger eine allgemeine Vermehrung der Polizei
das Nothwendigſte iſt wie beiſpielsweiſe ein Erlaß des Miniſters
ſ hablonenmähig für je 2000 Seelen einen Pollzeiſergeanten ge
fordert haben ſoll ſondern daß der Uebelſtand an anderer Stelle
liegt die Spitzen der Polizeiverwaltungen Amtmänner und
Bürgermeiſter ſind heutzutage derart mit Schreibwerk und
Bureauarbeiten überhäuft daß ſie kaum noch in ihren Be
zirken ſich ſehen laſſen können Ehe man einer Vermehrung der
Polizei das Wort redet ſollte man folglich zunächſt dafür ſorgen
daß die Amtmänner und Bürgermeiſter von Bureauarbelten
u hr entbunden werden und für Vermehrung der Bureaukräfte
eintreten Hierin iſt das größte Uebel zu ſuchen Der Bürger
meiſter gehört nicht ausſchließlich an den Schreibtiſch ſondern
ſoll überall draußen nach dem Rechten ſehen wobei er auch
Fühlung mit ſeinen Bürgern nehmen kann

Das Reichsgericht hat durch Urtheil vom 20 Januar
entſchieden daß eine Pfändung von Poſtſendungen im
Civilprozeß unmittelbar zu einer geſetzlich unzuläſſigen Ver
letzung des Briefgeheimniſſes führen würde und deshalb un
ſtatthaft ſei

Wie verlautet beſteht bei der Mehrhelt des elberfelder und
des barmer Stadtverordnetenkollegiums keine Neigung der von
der Regierung angeregten Vereinigung der Städte Elber
feld und Barmen zuzuſtimmen Da auch ſowohl in der

S Tee Tee eere uhat und jedenfalls der erſte der von ihnen eine Kunde erlangt
und Nachricht C hat

Daß ſeine Entdeckung keine Folgen hatte war nicht ſeine
Schuld es lag dies an den Zeitverhältniſſen Aber die
Perſpektive iſt eine arßerordentliche wenn man bedenkt welchen
großen Werth ſeine Entdeckungsreiſe hätte haben können wenn
man unmittelbar oder bald darauf die Reſultate derſelben
benutzt hätte Vor ihm war der Aktlantiſche Ocean und das
r nordiweſtliche Enxopa der antiken Welt verſchloſſen

Nicht einmal für den Zinn und Bernſteinhandel hatte ſeine
Reiſe unmittelbare Folgen da die Macht er ſich bald
wieder über die von Maſſalig erhob und die Karthager jedes
fremde Schiff in den Grund bohrten

Nur in der Wiſſenſchaft lebte ſeine Entdeckung fort und
wurde die Grundlage aller weiteren Forſchungen Erſt ein
Jahrhundert ſpäter hörten die Römer den Namen und lernten
erſt drei Jahrhunderte ſpäter die Germanen ſelbſt kennen die
Pytheas zuerſt an der Elbmündung vorgefunden Von der
Kunde aber die er über ſie gegeben hat man noch in den
Berichten des Tacitus und des Cäſar Spuren zu finden ver
meint Freilich die römiſchen Hiſtoriker und die griechiſchen
Geographen namentlich Strabo haben es mit allem Eifer
verſucht ſeine Glanbwürdigkeit anzuzweifeln Es iſt dies ihnen
auf die Dauer aber nicht gelungen und heute ſteht durch
deutſchen Forſcherfleiſch das Bild des kühnen Reiſenden der
die Germanen entdeckt und die erſte Fahrt nach dem Nordpol
angetreten mit voller Klarheit und Beſtimmtheit vor unſeremeigen Auge

Die Stadt Marſeille die ſpäter durch ihre Kraft und Un
abhängigkeit durch ihren Freimuth und durch ihre Arbeit zu
ſo hervorragender Stellung gekommen und anf dieſer ſich ge
halten hat kann bei ihrer Jubelfeier vor allem auch auf
ihren Sohn mit gerechtem Stolz Hinweiſen Jeder Verſuch
aber ſeinen Namen etwa chanuviniſtiſch auszubenten würdedurch den Hinweis in ſich ſelbſt zerfallen roß es die deutſche

Wiſſenſchaft war die dieſen Namen wieder zu Ehren
gebracht hat

Oelanen zu einer Beſprechung der erfolgten Penſionirung Preſſe wle in Verſe dero betraten denn die e rin r des Geh z Prof Dr Sqhilet d v wä die Zuſanimenlegung gen immer mehr Widerſpru
dauernden Organiſatlon einen Verein für alt härike Darmſtadt begeben habe

einem
ü aus dem Lehrkörper ſämmtlichera l einen Dozenten darimter

Delbrück Berliner Vertreter der Frkf Ztg in einem Brieſe über das

ellend m i O gegeſcheltert zu betrachten ſein acht ſo dürſte der Plan a

Soziale Angelegenheiten

Der Handelsminiſter Brefeld hat dur vſidenten v Achenbach den Vorſitzenden des derlner er Ben

gerichts Herrn Aſſeſſor v Schulz auffordern laſſen bin
acht Tagen einen eingehenden Bericht über einen A ufruf e
Arbeitgeber Beiſitzer Dr Gerſchel und Fabrikant O Welge
den dieſe in der VolksZeitung und im Vorwärts veröſſ r
lichten zu erſtatten er Aufruf enthielt den Beſchluß et
Ausſchußſitzung des berliner Gewerbegerichts in der man i
Regierungsvorlage über den Schutz der Arbeitswilligen
kritiſirt und verworfen Gleichzeitig enthielt der Aufruf
die Aufforderung an alle Arbeitgeber Veiſitzer deutſcher Gewerb f

r zu dieſer Regierungsvorlage im gleichen Sinne
tellung zu nehmen Wie ein Bercſchterſtatter mittheilt bat

der Vorſitzende des berliner Alhrerbeggrigie in jener Ausſchuß
fing nach dem Protokoll erklärt Nach ſeiner Anſicht über

hreite der Ausſchuß ſeine Befugniß wenn er ſich mit der
Reglierungsvorlage im jetzigen Stadium befaſſe Der Antrag

Piecen e r d 31 Der undrn des Ausſchuſſes geſtellt worden Der veröffentliBeſchluß wurde einſtimmig gefaßt fentuchte
Die Lage des Arbeitsmarktes zeigte im Juni etähnliches Gepräge wie im Mai Die merkwürdige Erſcheinun

daß gerade der günſtige Stand der Geſchäfte ſtellenweiſe Arbeite
loſigkeit zur Folge hat dauerte an Da die Kohlen und Eiſen
werke den an ſie herantretenden Forderungen nicht mehr genügen
können ſo wirkt Kohlen und Roheiſen Mangel lähmend anf
einzelne Jnduſtrien und ſchon die bloße Gefahr des Stillliegens
bringt ein Moment der Unruhe in das gewerbliche Leben
Trotzdem überwiegen noch die günſtigen Momente Bei den
Krankenkaſſen deren Mitgliederbeſtände in der berliner Mongts
ſchrift Der Arbeitsmarkt veröffentlicht ſind hat im Laufe des
Juni die Zahl der beſchäftigten Arbeiter ſich ein wenig erhöht
um 0,5 Proz während im Vorjahre der Beſtand noch nicht

einmal ganz auf gleicher Höhe geblieben war Die Arbeits
nachweiſe können nicht ſoviel Arbeiter beſchaffen wie von ihnen
verlangt werden Auf 100 ausgebotene offene Stellen kommen
nur 93,6 Arbeitſuchende gegen 113,0 im Juni v Von
60 Arbeitsnachweiſen welche an die genannte Zeitſchrift ver
gleichbare Daten einſchickten weiſen im Vergleich zum Juni
v J 40 nebſt 3 ausländiſchen eine Abnahme und nur 16 nebſt
1 ausländiſchen eine Zunahme des Andranges auf

Wie der Volksztg mitgetheilt wird machte auf dem
7 Bezirksverbandstag brandenburgiſcher Tiſchler
innungen der kürzlich in Fürſten walde ſtattgefunden hat
der Verbandsvorſitzende Reichstagsabgeordneter Obermeiſter
Pauli Potsdam die Mittheillung daß die Gründung eines
Arbeitgeberverbandes im Tiſchlergewerbe bevorſtehe deſſen
hauptſächlichſte Aufgabe es ſein würde den Streiks der Geſellen
S r 23 einer demnächſt einzuberufenden Ver
ſammlung deutſcher Tiſchler ſollen die Statuten feſtgelegt und
der Beſchluß eingebracht werden daß falls in irgend einer
deutſchen Stadt im Tiſchlergewerbe ein Streik entſteht alsbald
ſämmtliche Tiſchlermeiſter ihre Werkſtätten ſchließen und die
Geſellen ausſperren ſollen Alſo auch die Arbeitswilligen

Volkswirthſchaftliches

Ein franzöſiſches Urtheil über die deutſche
Jnduſtrie das geeignet iſt unſer Selbſtbewußtſein zu heben
findet ſich in der Liberté einem der beſtinformirten pariſer
Blätter Daſſelbe n in einem Artikel über das Aufblühen der
deutſchen elektrotechniſchen Jnduſtrie Wir glauben beſtimmt
daß Deutſchland unſeren guten Chauviniſten welche noch immer
der Meinung ſind Frankreich müſſe auf alle Fälle an der Spitze
marſchieren auf der Ausſtellung mehr als eine demüthigende
Ueberraſchung bereiten wird Möchten dieſe Ueberraſchungen
e doch als Lehre dienen und uns aus unſerer Betänbung
vecken

Arbeiterbewegnung

Jm erſten Vierteljahr d J brachen in Deutſchland
275 Streiks aus 190 Angriffs und 85 Abwehrſtreiks Die
Schneider ſtreikten in 100 Fällen es handelte ſich bei ihnen
rößtentheils um Ausſtände in einzelnen Werkſtätten Die
etallarbeiter hatten 386 die Holzarbeiter 27 die Tegxtil

arbeiter 22 die Bauarbeiter 20 und die Buchdrucker 8 Aus
ſtände An den Streiks waren gegen 11,000 Perſonen betheiligt

n 186 Fällen handelte es Se zum die Forderung höheren
Lohnes und in 11 Fällen um Verkürzung der Arbeitszeit Vonden Abwehrſtreiks waren 40 durch Lohndertätznegen hervor

gerufen worden Jn 134 Fällen hatten die Streikenden Erfolg
12 Streiks waren von theilwelſem Prfog begleitet und die
übrigen Streiks verliefen reſultatlos eim Brauerſtreik in
Frankfurt a M fand eine Ausſperrung von 400 Prauerei
arbeitern ſtatt

Heer und Flotte

Die Ernteurlauber haben ihre Reiſe aufs Land zur
Hilfeleiſtung bei den Erntearbeiten theilweiſe ſchon angetreten
Jm allgemeinen iſt in d J die Gewährung von Ernteurlaub
eine beſchränkte da in Ausſicht genommene größere Uebungen
und der noch nicht völlig beendete Schießdienſt das Beurlauben
vieler Mannſchaften diesmal unthunlich erſcheinen ließen Jm
Durchſchnitt ſind jedem Manne vierzehn Tage Urlaub bewilligt
worden Die Ernteurlauber erhalten von Vrr7 Arbeltgebern
außer Koſt und freier Unterkunft noch einen Lohn der im all
gemeinen etwa 2 M täglich beträgt

Ueber die Verwendung von Brieftauben im Dienſte
der deutſchen Kriegsmarine berichtet man Unter Auf
ſicht der Marineverwaltung werden die Tauben zahlreicher Ver
eine der an oder unweit der Küſte gelegenen Plätze auf ſtrategiſch
wichtige Punkte ſür den Kriegsfall trainirt Jn der Nordſee iſt
dies namentlich Helgoland und die offene See etwa 300 Kilo
meler weſtlich von Helgoland Die Marineverwaltung hat das
größte Jntereſſe an der Ausbildung und Vervöllkommnung eines
Nachrichtendienſtes mit Brieftanben und ſcheut weder Mühe noch
Mittel in der Zucht und Dreſſur der Tauben denn dieſe bieten
bei ſorgfältiger und ſachgemäßer Abrichtung gerade dort ein aus
gezeichnetes Verkehrsmittel wo keine andere Art des Verkehrs
möglich iſt Das Auflaſſen der Tauben auf offener See nord
und ſüdweſtlich von Helgoland ſowie vom Skagerrak und Kattegat
aus geſchieht um im Kriegsfall den rekognoszirenden Schiffen
die Möglichkeit zu geben bereits aus weiter Ferne das Heran
nahen feindlicher Seeſtreitkräfte zu melden Dann kann die
eigene Flolte nicht nur danach ihre Maßregeln treffen ſondern
die auf e begriffenen Schiffe können auch
ihrem eigentlichen Zweck erhalten bleiben zumal die Tauben eine
Meldung ſchneller überbringen als dies ein Schiff zu thun ver
möchte Es iſt erfreulich daß zahlreiche Brieftaubenzüchter an
der Seeküſte es als Ehrenpflicht anſehen die Marine in der
Dreſſur von Brieſtauben über See zu unterſtützen

Kolonialangelegenheiten
88 Auf die Beſſerung der Geſundheitsverhält niſſe

in Deutſch Südweſtafrika wirft ein Bericht des Bezirke
hauplmanns v Estorff über Grootfontein ein intereſſante
Licht Jnfolge der jetzt planmäßig vorgenommenen Entwäſſerne

der Sumpfe iſt der Geſnundheitszuſtand unter Europäern u
Eingeborenen erheblich beſſer geworden Das bei der en
wäſſerung gewonnene Waſſer wird in die eben gearwibſche
Gartenanlagen geführt wo bei dem guten Boden ſchon hür ne
Erſolge im Mais und Kartoffelban erzielt worden ſind M
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Gounvernement die Gründungaſſerli de botaniſchen Verſuchsſtation in größerem Umfange
ichen un
anzuregen

Die immer mehr zum Kriege drängenden
wiſchen England und Transvaal beherrſchen dieer AWiomatiſchen Urlaubspanſe zum Ueberfluß hat ſich aber

eine

keit zwiſ
be

edec
Gſuro Knezewitſch ein Wort eng haben konnte
bereits die
Partei und

ewitſch verwandten Perſonen ergangen und noch in der Nacht
des Mordanſchlages bevölkerte ſi

rader Feſtung mit gefangenen
berſten uſw die ſofort in Ketten gelegt und der Mitwiſſen

chaft an einer großen Staatsverſchwörung angeklagt wurden
Im Lande fanden die Verhaftungen ihre Fortſetzung und als
erſt der ehemalige Miniſterpräſident Nikola Paſchitſch in
Pozarewatz
Kerkerſtrafe
man weiter
Sava Gruitſch Kriegsminiſter während der ſerbiſch türkiſchen
Kriege von 1876 78 dann während der radikalen Regierung
nach der freiwilligen Abdankung Milan s persona gratissima
am ruſſiſchen Hofe
dekorirt wurde ohne weiteres ſeines Poſtens entſetzt und aus
der Armeel
geſetzlich denn er mußte mindeſtens erſt eines Verbrechens
oder der Theilnahme an einem ſolchen überwieſen werden
Gruitſch ſowohl wie Paſchitſch der neun Monate in Pozarewatz
ſaß wird wohl ſchwerlich von einer Verſchwörung etwas ge
wußt haben die ſich gegen die Dynaſtie Obrenowitſch wendete
denn dann hätte man geeignetere Orgaue zur Ausführung des
Attentates
Knezewitſch
ein Lockſpitzel bezeichnet werden muß
liche Gerichtsverhandlung die Wahrheit

SalatGefängniſſen
verdächtig da
Kowatſchewitſch im Gefängniſſe plötzlich wahnſinnig geworden
ſein ſoll
ehe das Standgericht über ſie urtheilt und ſie den Tod durch
die Kugel wie es in Serbien üblich iſt auf Karaburma
finden

Die ganze
Ueberzengung daß man es mit einer ernſthaften Unterſuchung
w thun hat
Er haßt ſeit ihm die radikale Partei nicht mehr die Mittel zu
ſeinem Schwelgerleben im Auslande gewähren ihn auch nicht
nach Serbien laſſen wollte deren Führer aufs Aeußerſte Sein
in keiner Beziehung mehr in Betracht kommender Sohn war
ſchwach genng ſich jedem Diktat ſeines Vaters zu fügen nach
dem er gegen ſein Ehrenwort den Boden Serbiens wieder be
treten hatte
in Wirklichkeit Oberkönig von Serbien das nun zwei Könige
zu ernähren

W tug iſtMilan iſt
beliebt und ſo gelang es auch günſtige Wahlen zuſtande zu
bringen wodurch eine Regierungsmehrheit in der
erzielt wurde Die Radikalen wurden kalt geſtellt ſie wurden
ans allen
Tajſitſch wurde der Prozeß wegen eines politiſchen Mordes

macht und
och vor nach Montenegro zu fliehen denn ſeine geplante Ver

nichtung war ſicher
lich von allen öffentlichen Arbeiten zurück und in der mehr
vertagten
grund Sie ließen nur noch ihre Blätter für ſich ſprechen

Grund zur Unzufriedenheit wäre alſo allerdings für die
radikale Partei genng geweſen um mit der Dynaſtie Obreno
witſch aufzu
unklug einen einzelnen fremden Menſchen zu dingen und in
Pläne einzuweihen
können Was ſie anſtrebte
gelegener Zeit auf parlamentariſchem Wege zuſtande bringen
und ſie brar
liegt nicht
Perſonen vor die gegen Milan Biutrache ausüben wollten
und an ſolchen fehlt es nicht Selbſt die Familie der früheren
Fürſten Karagjorgjewitſch kann man dazu rechnenr Glieder 8
worden und unter den gegenwärtig Verhafteten finden wir
wieder die Angehörigen der

in die

licherweiſe

nie an Verſchwörungen betheiligt haben
Wo man

es überhaupt ernſt genommen werden ſoll
perſönliche Rache Milans und das hat jedenfalls auch Oeſter
reich Ungarn und Rußland veranlaßt durch ihre Geſandten in
Belgrad Vorſtellungen die Art des bisherigen Verfahrens
erheben zu
richtungen verhindern
zuſtand und Präventivcenſur nur die Militärgewalt das Heft

Händen hat
einige Todehurtheile unterſchrieben von ſeinem Sohne in der
Hand haben dann ſchickt er ihn nach Karlsbad zur Kur

OeſterreichUngarn hat am erſten Grund obwohl die Radi
kalen nie ſeine

in den

ſchreiten

Zuſammenkunft des Kaiſers Franz Joſef mit dem Zaren in
etersburg

Rußland und OeſterreichUngarn feſtgeſtellt worden
das im No
reichiſches Gebiet grenzt iſt auf deidenwerbindungen an St

ſeits der Save
tlonäre Bewegung im Königreich übt ihre Rückwirkung auf

der Habsburger Monarchie Darum muß ſie denLe Boden

Balkanfrage eingeſchoben üng
n lokaler Bedeutung ſich zu einer ſehr wichtigen Angelegen

en OeſterreichUngarn und Rußland herausbildet
ordanſchlag gegen den Exkönig Milan wird zu einer
n die radikale Partei in Serbien zu einem Wüthen

dieſer Bezirk bald die Koſten der Anlage decken und
Dieſe in ſo kurzer Zelt ge

folge veranlaßten den Bezirkshauptmann bei dem
einer landwirthſchafi

Ausland

Ein kitzlicher Punkt
Prin keiten

olitik trotz

die urſprünglich anſcheinend

Ehe noch der Attentäter

g zaftbefehle gegen ſämmtliche Führer der radikalenT die der früheren Fürſtenfamilie Karagjorg

Intelligenz ausgebeutet

das Gefängniß der Bel
taatsräthen Profeſſoren

feſtgenommen war der gerade eine neunmonalige
wegen Majeſtätsbeleidigung verbüßt hatte griff

Der ſerbiſche Geſandte in Petersburg General

mit dem ruſſiſchen St Georgsorden

iſte geſtrichen Das iſt Gewaltjnſtiz und nicht

gefunden als einen ſehr anrüchigen Bosnier
der wie wir bereits hervorhoben ſo lange als

als nicht eine öffent
ſeiner ſogenannten

erwieſen hat Auf bloße Geſtändniſſe in ſerbiſchen
iſt nichts zu geben iſt es doch ohnehin ſchon ſehr

der verhaftete Belgrader Gemeindeſekretär Pero

ielleicht werden noch andere Verhaſtete ſterben

Art des bisherigen Verfahrens giebt nicht die

Milan findet die Gelegenheit zur Rache günſtig

Der Vater wurde Oberkommandant der Armee

hatte obwohl die Bevölkerung des ganzen König
viel zahlreicher als die von Berlin mit Um

bei der Armee d h der kleinen regulären Armee

kupſchting

Aemtern entlaſſen Dem Bauernführer Ranko

obwohl in erſter Jnſtanz freigeſprochen zog er es

Seither hielten ſich die Radikalen gänz

als tagenden Skuptſchting blieben ſie im Hinter

räumen Aber eine ſo große Partei iſt nicht ſo

die Tauſende ins Verderben bringen
konnte die radikale Partei bei

ichte keinen Meuchelmörder zu dingen Mindeſtens
ein Komplott der Partei ſondern höchſtens von

Sie iſt bis
ihrer Verwandtſchaft verfolgt

amilie Nevadowitſch die unglück
mit den Karagjorgjewitſch verwandt ſind ſich aber

hinblickt bei dieſem ſerbiſchen Attentatsdramg wenn
ſieht man nur die

laſſen Offenbar will man ſtandrechtliche Hin
obwohl bei Standrecht Belagernngs

Exkönig Milan will aber wenigſtens

reunde waren gegen eine Rachejuſtiz einzu
Durch das Abkommen mit Rußland während der

ſind die Jntereſſenſphären auf dem Balkan zwiſchen
Serbien

im Weſten an öſter
eiten durch Familien

verſchwägert und die Bevölkerung iſt dies und
Donau und Dring ſerbiſch Jede revo

rden und durch Bosnien au

Kind in den

Gewaltherrſcher in Belgrad von politiſchen Juſtizmorden abzu
halten ſuchen Nur durch volle rer der Verhandlung
begründete Urthetle dürfen in dieſem Falle vollſtreckt werden
weil die Folgen unberechenbar ſind Und Oeſterreich kingarn
und Rußland haben vor anderthalb Jahren offen ausgeſprochen
Die Ruhe auf der Balkanhalbinſel werde von ihnen verbürgt
Wohl dann möge ſie auch verbürgt werden wenn ehemalige
errſcher ſie zu ſtören ſuchen wie Milan die

ihr eigenes Vaterland gegen Geld aufgaben und die das eigene
i Händen derſelben radikalen Partei ließen die jetzt

niedergeſchoſſen werden ſoll

Oeſterreich HNngarn
Nach Berichten polniſcher Blätter wurde der bekannte Reichs

rathsabgeordnete Pater Stojalowski am Bahnhofe in Neu
ſandec von Bahnarbeitern überfallen Sie verlangten von ihm

ſie ihn unterſtützten als er ſich im Gefängniſſe befand und über
häuften ihn mit allerlei Schmähungen m Hinblick auf die
Ergebniſſe der jüngſten Prozeſſe Stojalowskl s die deſſen Be
ziehungen zum ruſſiſchen GendarmeriegeneralBrok feſtſtellten rief man ihm zu Volksverräther Gehe
zum Brok Dieſe Scenen ſpielten ſich im Warteſaale in
Gegenwart von zahlreichen Reiſenden ab und der bedrängte
Volksvertreter flüchtete ſich in die Wohnung eines Bahnbeamten
als ſpäter beim Abgange des Zuges Stojalowski den Bahn
wagen beſtieg wurde er von der erregten Menge wieder
beſchimpft

Belgien
Jn der Angelegenheit der Wahlreform drängt alles auf

einen Konflikt hin der vorausſichtlich mit der Demiſſion
des Miniſteriums und der Kammerauflöſung ſchließen
wird Zunächſt beſteht der Konflikt wie man dem Berl Tgbl
aus Brüſſel meldet zwiſchen dem König und dem Miniſterium
perſönlich Der König beſteht auf dem Einzelbezirkswahlſyſtem
wodurch die liberale Partei die ihr gebührende Stelle im Parla

ment wiedergewinnen wird eVandenpeereboom einverſtanden aber die Mehrzahl der Miniſter
widerſetzt ſich dem Syſtem und droht mit dem Rücktritt Doch
auch innerhalb des Wahlreformausſchuſſes laufen die Dinge ſo
daß die Niederlage der Regierung ſicher iſt Schon die geſtern
abgehaltene erſte Sitzung des Ausſchuſſes ließ das erkennen da
der klerikale Parteiführer Woeſte mit drei ſeiner Anhänger in
das Lager der Oppoſition überging
Anſicht daß die Berathungen des Ausſchuſſes ergebnißlos ver
laufen und daß die Kammerauflöſung unvermeldlich ſein wird

Frankreich
Die Haltung Gallifets erregt bei den vorgeſchrittneren

Anhängern des Kabinets wachſendes Befremden zumal die ge
plante Dekorirung Lauth s
Lauth s auf und fährt fort

Lauth iſt der Fälſchung ſchwer verdächtig Er ſollte neben

giebt man das Ehrenlegionkreuz ehe er ſich von einer einzigen
r ihn erhobenen Klagen reingewaſchen hat Hat

a

vorſtehers gehorcht ſo zeigt er daß er im eigenen Hauſe nicht
Herr und ſeine Entſchloſſenheit ein ſchlechter Scherz iſt

Jaures ſchreibt
Das Miniſterium möge ſich in Acht nehmen Es bedürfte

nicht vieler angeblicher Jrrthümer wie der Auszeichnung

zu beleben Lauth iſt ein gemeiner Verbrecher die Einſtellung
des Verfahrens gegen Piegquart iſt Lauth s Verurtheilung
Einen derartigen Miſſethäter auszuzeichnen gleicht einer
Herausforderung Jſt das Miniſterium von den Krtiegs
miniſterialbureans betrogen worden ſo mache es ungeſäumt
kehraus hat es aber ſchon jetzt den Sinn für die übernommene
Aufgabe der republikaniſchen Vertheidigung verloren und läßt
es ſich vom Jeſuitengeneralſtab ſchieben ſo werden wir den
endgiltigen Bankbruch des republikaniſchen Bürgerthums feſt
ſtellen Das Proletariat wird nicht der Betrogene ſein
ſondern den Kampf gegen die Lügen Betrügereien und Ver
brechen des Militarismus fortſetzen

partei entgegen der dem Kabinet den Krieg erklärt und dieſe
Kriegserklärung in einem veſtigen Aufruf an die franzöſiſche
Arbeiterſchaft erneuert hat ebrigens erklärt Figaro die
Dekorirung Lauth s habe der Kriegsminiſter in Anbetracht von
deſſen Rangverhältniſſen nicht gut unterlaſſen können

Groſſibritannien und Jrland
Das Programm für die Seemanöver wird nun in

roßen Zügen bekannt Dem Vernehmen nach ſollen zweiFiotten einander gegenübergeſtellt werden Die eine ſoll von
Milford Haven die andere von Queenſtown aus operiren Es
iſt wahrſcheinlich daß die eine Flottenabtheilung beſtimmt werden
wird in See z ſtechen um die andere aus ihrer Poſition zu
verdrängen Die Manöver ſollen 19 Tage dauern vom 20 Juli
bis zum 8 Auguſt das iſt länger als gewöhnlich Jm Jahre
1897 dauerten die Flottenmanöver nur vom 7 bis 13 Juli Es
iſt nun faſt ſicher daß die Zahl der betheiligten Schiffe größer
ſein wird als man vorige Woche anzunehmen geneigt war da
auch mehrere von den Kanonenbooten mit Torpedos theilnehmen
werden Ungefähr 120 Schiffe werden beiſammen ſein eine
Macht wie ſie England in Friedenszeiten noch nie in den
heimiſchen Gewäſſern h hat ausgenommen das
ger J enauſgebot von Schiffen anläßlich des Jubiläums im

ahre 1897
Nuſland

Die in Deutſchland noch immer nicht v gelöſte Frage der
Gehaltserhöhung für die Volksſchullehrer iſt
von dem ruſſiſchen Unterrichtsminiſter Bogoläpow ſoeben
raſch und zur allgemeinen Zufriedenheit erledigt worden
Auf ſeine re ſoll ein Geſetzentwurf ausgearbeitet
werden wonach die Gehälter der Volksſchullehrer und Lehre
rinnen fortan mit jedem Dieuſtjahr ſteigen

Provinzialnachrichten
WZ2 Zörbig 14 Juli Skelettfund Verirrtes

Kind Auf dem Raue ſchen Neubau in der Langenſtraße
wurde bei den r ne ein menſchliches Skelett
gefunden Daſſelbe befand ſich in der geringen Tiefe von etwa

Meter unter dem Nibveau des Pflaſters im Hofraume und
war in ſitzender Stellung Auf der Straße von hier nach
öberitz wurde heute morgen von Arbeitern im Chauſſeegraben

ein etwa 5 Jahre alter Knabe aufgefunden der ſich verlaufen
und augenſcheinlich auch die Nacht im Freien zugebracht hatte
Seinen Namen und den Wohnort ſeiner Eltern vermochte er
nicht anzugeben Doch wurde durch die hieſige Polizei Ver
waltung auf telephoniſche Anfrage bei den benachbarten Amts
vorſtehern bald Walsweifis als Heimathsort des Knaben feſt
geſtellt und noch im Laufe des heutigen Tages konnte der Knabe
von ſeiner Mutter der Arbeiterin Miſara abgeholt werden

Torganu 14 Juli Lehrercompagnie Seit dem
28 Juni iſt in hieſiger Garniſon beim 72 heure
aus dem Bereich des IV Armeecorps eine Lehrercompagnie zu
einer fechswöchigen Uebung eingezogen Die Lehrer die noch
vier Wochen zu dienen haben werden vom 18 Juli ab zum

dieſen guß nicht

daß er ihnen den Betrag von 1500 Gulden zurückerſtatte womit die Rechnung ohne ihre Frauen gemacht

Damit iſt auch der Kabinetschef Ebegeſponnſten

Aurore zählt die Großthaten oslalpolitiſche Geſetzgebung zutheil

ja vom nächſten Jpere ab durch die n erſetzt
werden Auch die diesjährige Compagnie beabſichtigt am
Schluß der Uebung ein Konzert zu veranſtalten wie es hier vor
zwei u eſchehen iſt Die damaligen Darbietungen hatten
geht n Offiziers als auch in Civilkreiſen hohe Anerkennung

efunden

Magdeburg 14 Juli n hübſches Erinnerungs
blatt an die am 6 Juli 1839 erfolgte Eröffnung der Eiſenbahn
Theilſtrecke MagdebürgSchönebeck giebt die Schöneb
Zeitung Der Zug nach Magdeburg ſtand in Schönebeck zur
Abfahrt bereit Jm Landhanſe hatte ſoeben die Feſtverſammlung
getget man war ſich einig geworden nach Magdeburg é3 fahren

ort empfangen zu werden und dann wieder nach Schönebeck
Fahrgeld erhob die Eiſenbahn Geſellſchaft für
Langſam bewegte ſich die Verſammlung zum

nahen nhofe die per erſuchten die Herrſchaften
in die damals noch enen Waggons einzuſteigen Einige
Muthige wollten der Aufforderung Folge leiſten aber ſie hatten

Es begann eine tolle
Scene An die damals recht langen Rockſchöße der biederen
Ehemänner klammerten ſich die entſetzten Frauen mit Knickern
damals modernen Sonnenſchirmen trieben ſie ihre Männer die

größtentheils in roſigſter Feſtſtimmung waren weil das Feſtmahl
von der Geſellſchaft gratis gegeben wurde von dem fauchenden

e zurück und ein krampfhaftes Weinen erſchütterte die Luft
Altes Zureden der Beamten auf die in ihrer Manneswürdegekränkten
Ehegatten half nichts die Frauen von Schönebeck behaupteten
ihr Recht Nur etwa zehn Männer größtentheils Schiffahrt
treibende unter Anführung des Schiffsbanmeiſters Chr Roemer
die ihre Frauen nicht mitgebracht hatten beſtiegen den bereit
ſtehenden Zug der dann langſam 40 Minuten nach Magdeburg
abdampfte Man war um das Schickſal dieſer erſten Paſſagiere
ſo beforgt daß die Leute dem zurückkehrenden Zuge bis hinter
Weſterhüſen entgegengingen und erſt beruhigt waren als ſie die

kühnen Fahrer mit ganzen Knochen wieder in Schönebeck an
gelangt ſahen Das war die erſte Probefahrt der Magdeburg

zurückzudampfen

Leipziger Bahn auf ihrer Theilſtrecke Schönebeck Magdeburg
Was die Herren der Schöpfung für einen Empfang bei ihren

erhielten darüber berichtet die Chronik nichts
nur in einem Falle weiß Einſender dieſes daß ihm oftmals
von ſeinem Großvater erzählt wurde acht Tage lang hätte er
keine ruhige Stunde im Hauſe gehabt wegen dieſer tollkühnen
Fahrt und faſt ein Jahr lang habe er keine Eiſenbahn wieder
betreten dürfen

Erfurt 14 Juli Ueberfahren Vergangene NachtMan iſt allgemein der wurden auf dem hieſigen Perſonenbahnhofe einem verheiratheten
Bremſer die Beine abgefahren

Vom Eichéfelde 14 Juli Die Gründung einer
Unterſtützungskaſſe für die Weber des Eichsfeldes
wird angeſtrebt um den Webern die Wohlthaten zugute kommen
zu laſſen die den Arbeitern in geſchloſſenen Fabriken durch die

werden Mit Sterbekaſſen ſoll der Anfang gemacht werden Um aber die Weiter
entwickelung zu erleichtern werden die Weber organiſirt Als
juriſtiſche Grundlage dieſer Organiſation wurde die freiedu Paty de Clam im Unterſuchungsgefängniß ſitzen und ibm Jnnung gewählt die durch Bildung eines Jnnungsverbandes

e Zuſammenſchluß aller Weber auf dem Eichsfelde
ſet aus eigenem Antriebe gehandelt ſo iſt er namenlos lattet

nets Zeit in Heyerode abgehaltenen Beſprechungen wird Staatsunbewußt oder leichtfertig hat er dem Drängen ſeines Kabinets miniſter a D Freiherr v Berlepſch auf Seedach einen Aufruf

erlaſſen um einen Grundfonds zur Ermöglichung dieſer Wohl
fahrtseinrichtung zu ſchaffen

Auf Grund der über dieſe Angelegenheit vor einiger

Juſtizbeamte Dem Amtsgerichtsrath Schreiber
Lauth s um die Hoffnungen der militäriſchen Auſrührer wieder in Wanzleben iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion

ertheilt Der Amtsrichter Dr Gieſeke in Merſeburg iſt als
Landrichter an das Landgericht in Halle verſetzt worden Jn
der Liſte der Rechtsanwalte ſind gelöſcht der Rechtsanwalt
Juſtizrath Reinecke in Schönebeck bei dem Landgericht in
Magdeburg und der Rechtsanwalt Schmidt bei dem Land
gericht in Nordhauſen Zum Gerichtsaſſeſſor ernannt wurde der
Referendar Hoerning

Chemntitz 14 Juli Auf Lebenszeit gewählt Die
Stadtverordneten wählten geſtern die Herren Oberbürgermeiſter
Dr Beck und Bürgermeiſter Gerber auf Lebenszeit Gegen

Mit dieſer Erklärung kommt Jaurds dem Theil der Sozialiſten den Beſchluß ſtimmten nur die Sozialdemokraten

Triptis 14 Juli Eine Schwindlerin Jn Brauns
dorf hatte des Heerdes treue Hüterin ihrer Herrſchaft den Dienſt
aufgeſagt und man ſuchte nach einer neuen Küchenfee Da
meldet ſich wie die Oſtth Ztg berichtet ein Mädchen und
erzählt daß ſie nur auf einen Platz in beſſerer Familie reflektire
da Je ſelbſt aus ſehr gutem Hauſe ſtamme und eigentlich nicht
nöthig habe einen ſolchen Poſten zu bekleiden Die Frage wo
ſie die letzten 8 Jahre über die ihr Dienſtbuch keine Auskunft
gab verweilt beantwortete ſie dahin daß ſie bei ihrer Schweſter
einer Oberlehrers Gattin gelebt habe Somit war alles in
Ordnung und das hübſche junge Mädchen aus guter Familie
waltete ihres Dienſtes zur größten Zufriedenheit der Herrſchaft
Geſprächsweiſe ließ ſie dann den Dorſbewohnern gegenüber
durchblicken daß ſie 12,000 M Vermögen habe und gar nicht
abgeneigt ſei einen älteren Herrn in geſicherter Lebensſtellung
mit ihrer Hand und ihrem Vermögen zu beglücken Natürlich
fand ſich ſehr bald ein Reflektant und es wurde fröhliche Ver
lobung gefeiert Da aber das Kapital der Braut erſt an ihrem
nahe bevorſtehenden 30 Geburtstage gezahlt werden ſollte mußte
ſie verſchiedentlich Vorſchuß von ihrein Bräutigam entnehmen
der auch ſehr gern gewährt wurde Schließlich rückte der Tag
heran der von anderen jungen Damen ſo gefürchtete 30 Ge
burtstag an dem man aus dem Schneider kommt Die Braut
mußte nach Dresden reiſen um dort ihren Onkel mit der
Ordnung ihrer Vermögensverhältniſſe zu betrauen Auch dazu
zahlte der Bräutigam ſehr gern und reichlich die Koſten Aber
es ſchien dem jungen Mädchen in Sachſens Metropole ſehr gut
u gefallen da ſie länger als vereinbart ausblieb Den
räutigam vergaß ſie freilich nicht er wurde durch Anſichts

poſtkarten und zärtliche Briefe erfreut und getröſtet Endlich
kam ſie wieder und es wurden nun alle Anſtalten zur Hochzeits
feier getroffen Da machte plötzlich die Braut einen Strich
durch dieſe Vorbereitungen indem ſie heimlich mit Sack und
Pack verſchwand Nun gab es verſchiedene Ueberraſchungen
unächſt ſah der Bräutigam erſt daß alle die Grüße aus
resden in Gera zur Poſt gegeben waren dann zeigte ein

Staatsanwalt den Wunſch die Bekanntſchaft des hübſchen
jungen Mädchens aus guter Familie zu machen ferner ergab
ſich daß das holde Weſen es für gut befunden hatte in ihrem
Dienſtbuch ſelbſtändig eine kleine Korrektur vorzunehmen die
ſie um 9 Jahre jünger machte und ſchließlich kam auch Auf
klärung über die bei der Frau Oberlehrer verlebten acht Jahre
in der ganzen Zeit hat ſie ſtaatliches Freiquartier im Zuchthaus
genoſſen

S Leipzig 14 Juli Nationalfeſttag Beſchaden Bierſteuer An den Gräbern der 63 hie n
Gefangenſchaft verſtorbenen Franzoſen verſammelte ſich beute
früh unter Führung des Generalkonſuls Marquis Héricourt
die franzöſiſche Kolonie um zum Nationalfeſttage koſtbare Kränze
niederzulegen Der Brand auf dem ſtädtiſchen Rittergute
Lößnig hat einen Schaden von ca 40,000 M verurſacht Das
Feuer hatte ſeinen Herd auf einem Heuwagen der eben voll
beladen eingefahren war Jn dem Reformverſchlage ſür das
Steuerweſen Leipzigs hat Herr Oberbürgermeiſter Dr Georgi
auch den Gedanken der Bierſtener wieder angeregt und das
Geſchenk des Goambdrinus dabei als nicht zu den nothwendigen

66 Jnſanterie Regiment nach Magdeburg i g Es
dürften dies wohl mit die letzten Lehrercompagnien ſein da ſie

Lebensbedürfniſſen gehörend bezeichnet Darüber ſind natürſich
die Biertrinker ganz anderer Meinung

ſ
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